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Antrag an den Rat der Stadt Kierspe  
  
 
Antrag an den Rat der Stadt Kierspe 
Verkehrslenkende Maßnahmen auf der B237 (Kölner Straße) und der L528  
(Friedrich-Ebert-Straße) 
 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Kontakt mit dem Landesbetrieb Straßenbau 
Nordrhein-Westfalen (Straßen.NRW) aufzunehmen und 
 

1. die Einrichtung von Wartelinien mit dem Zusatzzeichen „Bei Rot hier halten“ (Z 
341 i.V.m. Z 1012-35) auf der Friedrich-Ebert-Straße (L528) bei folgenden 
Einmündungen 

a. Lindenstraße (Anlage 1 – Lageplan) 
b. Fritz-Linde-Straße (Anlage 2 – Lageplan) 

prüfen zu lassen. 
 

2. auf der Friedrich-Ebert-Straße (L528) vor der Einmündung Büscherweg das 
Gefahrenzeichenzeichen 131 (Lichtzeichenanlage) i.V.m. dem Zusatzzeichen 
„Bei Rückstau Einmündung freihalten“ anzubringen. (Anlage 3 – Lageplan) 

 
3. die Einrichtung von Wartelinien mit dem Zusatzzeichen „Bei Rot hier halten“ (Z 

341 i.V.m. Z 1012-35) auf der Kölner Straße (B237) vor der Einmündung Am 
Denkmal prüfen zu lassen. (Anlage 4 – Lageplan) 
 

4. die Änderung der Ampelschaltung der Fußgängerschutzanlage Friedrich-Ebert-
Straße, Höhe Einmündung Lindenstraße, vom Grundprogramm „Dunkel“ für 
den Fahrverkehr auf „Dauergrün“ anzufragen. 

 
Die Ergebnisse sollen dem zuständigen Fachausschuss vorgelegt werden. 

 
Begründung: 
 
Durch die Sperrung der A45 hat der Durchgangsverkehr in Kierspe deutlich 
zugenommen. Seit der Einführung des LKW-Durchfahrtsverbots in Lüdenscheid 
kommt noch der ganze Schwerlastverkehr hinzu, der nicht mehr über die Volmestraße 
(B54) durch Brügge fahren darf.  
 

 
Fraktionsvorsitzender: 
Clemens Wieland 

Jahnstraße 13a 

58566 Kierspe 

Tel.: 02359/ 2874 

e-mail: 
clemens.wieland.kierspe@t-online.de 
 



 
Aufgrund des Verkehrsanstiegs ist es tagsüber zu einer Herausforderung geworden, 
aus den nachfolgenden Nebenstraßen auf die Friedrich-Ebert-Straße bzw. Kölner 
Straße abzubiegen: 
 

 Lindenstraße 
 Büscherweg 
 Fritz-Linde-Straße 
 Am Denkmal 

 
Aktuelle Zahlen zum Verkehrsaufkommen liegen dem Landesbetrieb Straßen.NRW 
vor. Diese sind bei der Prüfung der verkehrslenkenden Maßnahmen zu 
berücksichtigen. 
 
Zudem führt die Route des Bürgerbusses über die oben genannten Straßen. Die 
FahrerInnen können ihre Zeiten nicht mehr einhalten, da sie oft lange Wartezeiten an 
den oben genannten Einmündungen auf die L528 und die B237 haben. 
 
 
Zu 1.a. und 2. 
Die Lindenstraße und der Büscherweg dienen zur Erschließung des Wohngebiets 
rechts der Friedrich-Ebert-Straße in Kierspe Dorf (siehe Anlage 5).  Da sich die 
Einmündung Lindenstraße aus Richtung Hedberg kommend auf der linken 
Straßenseite befindet, nehmen viele Autofahrer diese nicht oder erst spät wahr. Durch 
die sich unmittelbar auf Höhe der Einmündungen befindlichen 
Fußgängerschutzanlagen bilden sich tagsüber regelmäßig Rückstaus. Diese 
erschweren zusätzlich das Abbiegen aus dem Wohngebiet auf die Friedrich-Ebert-
Straße. Aus diesem Grund sollen die Autofahrer durch Zusatzzeichen auf die 
Einmündungen aufmerksam gemacht werden. 
 
Zu 1.b. 
Die Fritz-Linde-Straße erschließt das Wohngebiet Höferhof (siehe Anlage 6). Um dem 
entsprechenden Anliegerverkehr Rechnung zu tragen, wurde auf der Friedrich-Ebert-
Straße aus Richtung Wildenkuhlen kommend, bereits eine Linksabbiegerspur 
eingerichtet. Durch die sich unmittelbar auf Höhe der Einmündung befindliche 
Fußgängerschutzanlage bilden sich tagsüber regelmäßig Rückstaus.  Aufgrund der 
örtlichen Topographie ist der Einmündungsbereich zudem schwer einsehbar. Aus 
diesem Grund sollen die Autofahrer durch Zusatzzeichen auf die Einmündungen 
aufmerksam gemacht werden. 
 
Zu 3. 
In der Straße Am Denkmal befinden sich die Christuskirche, das Gemeindehaus der 
evangelischen Kirchengemeinde sowie ein Kindergarten.  Zudem dient die Straße als 
Schulweg für die Schüler der Pestalozzi-Schule. Auch die Route des Bürgerbusses 
führt hier durch. Die Einmündung wirkt wie eine Einfahrt und nicht wie eine Straße. 
Demzufolge rechnet man als Autofahrer nicht damit, dass da mehrere Fahrzeuge 
rausfahren möchten. Aus diesem Grund sollen die Autofahrer durch Zusatzzeichen auf 
die Einmündung  aufmerksam gemacht werden. 
 
Zu 4.  
Die Ampelschaltung der Fußgängerschutzanlage Friedrich-Ebert-Straße, Höhe 
Einmündung Lindenstraße, läuft zurzeit mit dem Grundprogramm „Dunkel“ für den 
Fahrverkehr. Die Ampel schaltet erst bei Anforderung durch Fußgänger über Grün und 
Gelb auf Rot und anschließend wieder auf Dunkel. 
 
Wie bereits bei der Begründung zu 1.a. erläutert dient die Lindenstraße der 
Erschließung eines Wohngebiets. Um dem entsprechenden Anliegerverkehr 
Rechnung zu tragen, wurde auf der Friedrich-Ebert-Straße aus Richtung Hedberg  



 
kommend, bereits eine Linksabbiegerspur eingerichtet. Aufgrund der Kurve wird die 
Ampel erst spät wahrgenommen. Viele Fahrzeuge fahren noch über Gelb und Rot. 
Durch eine Änderung des Grundprogramms auf „Dauergrün“ für den Fahrverkehr (wie 
bei der Fußgängerschutzanlage in der Kölner Straße, Höhe Am Denkmal) soll die 
Sichtbarkeit für den Verkehr erhöht und eine aufmerksamere Fahrweise begünstigt 
werden. 
 
 
 
 
Clemens Wieland      Rüdiger Däumer 
Fraktionsvorsitzender     stellv. Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 



 

 
 
 
 

 



 
 

 


